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DEFINITIONEN 
In diesem Dokument verwendete Begriffe haben dieselbe Bedeutung 

wie in den Allgemeinen Geschäftsbedingungen und dem Informations-

blatt zu Versicherungsprodukten (IPID), sofern sie nicht in diesem Doku-

ment abweichend definiert werden. 

 

HINWEIS 

Zwischen Dir und dem Versicherer kommt kein Versicherungsvertrag zu-

stande. Durch den Abschluss des Vertrags über das Verschaffen und Auf-

rechterhalten von Versicherungsschutz zwischen Dir und der MOINsure 

GmbH erhältst Du jedoch als versicherte Person Versicherungsschutz ge-

mäß den nachstehenden Bedingungen. 

 

INFORMATIONEN ZUM VERSICHERER 

• Gesellschaftsangaben (Identität des Versicherers) 

TRIAS Versicherung AG 

 

• Vorstand  

Wolfgang Reichel (Vorsitzender des Vorstands) 

Dr. Klaus Math 

Hermann Schrögenauer 

 

• Rechtsform 

Aktiengesellschaft  

Sitz München 

 

• Registernummer 

HRB 76784 

 

• Postanschrift / Hausanschrift / Ladungsfähige Anschrift 

Maximiliansplatz 5, 80333 München 

 
Die MOINsure GmbH, Campus Altkarlshof, Am Kreuzgraben 1a, 18146 

Rostock ist berechtigt, Anzeigen, Willenserklärungen und Zahlungen der 

versicherten Person entgegenzunehmen und verpflichtet, diese unver-

züglich an den Versicherer weiterzuleiten. Der Eingang bei der MOINsure 

GmbH ist rechtlich gleichbedeutend mit dem Zugang beim Versicherer.  

 

Hinweis: Alle für den Versicherer bestimmten Anzeigen und Erklärungen 

(z. B. Schadensmeldungen) sind ausschließlich über das Webportal 

https://hepster.com/schaden an die MOINsure GmbH zu richten. Bei 

Fragen wendest Du Dich bitte an den MOINsure-Kundenservice: +49 (0) 

381 20 38 88 00 (es fallen die üblichen Telefongebühren Deines Mobil-

funkanbieters an). 

 
Hauptgeschäftstätigkeit 

Die Hauptgeschäftstätigkeit des Versicherers ist der Betrieb der Allge-

meinen Unfall-Versicherung, der Betrieb der Allgemeinen Landfahrzeug-

Kaskoversicherung, der Betrieb der Tagegeld-Versicherung, der Betrieb 

der Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung (beschränkt auf Elektrokleinst-

fahrzeuge und Kleinkrafträder), der Betrieb der Versicherung gegen 

Miet- und Einkommensausfall, der Betrieb im direkten und indirekten 

Geschäft. Die Gesellschaft ist ferner zur Vermittlung von Versicherungen 

aller Art sowie zum Betrieb anderer Geschäfte, die mit dem Versiche-

rungsgeschäft in unmittelbarem Zusammenhang stehen, berechtigt.  

 

Aufsichtsbehörde 

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin), Bonn 

Bereich Versicherungen; Graurheindorfer Straße 108; 53117 Bonn 

 

Bitte beachte, dass die BaFin keine Schiedsstelle ist und einzelne Streit-

fälle nicht verbindlich entscheiden kann. 

 

Ansprechpartner für außergerichtliche Schlichtungen, gesetzliche 
Schlichtungsstelle zur außergerichtlichen Beilegung von Streitig-
keiten 
Unser Ziel ist es, einen exzellenten Service zu bieten. Solltest Du jedoch 

mit den unter dieser Fahrrad- und E-Bike-Versicherung oder den Bedin-

gungen dieser Fahrrad- und E-Bike-Versicherung erbrachten Unterstüt-

zungsleistungen unzufrieden sein oder hast Du während der Versiche-

rungszeit dieser Fahrrad- und E-Bike-Versicherung  andere Streitigkeiten, 

die nach dem Recht Deiner Gerichtsbarkeit in vollem Umfang zulässig 

sind, verlangt TRIAS, dass Du TRIAS zunächst eine Mitteilung über die 

Streitigkeit und eine angemessene Gelegenheit zur Beantwortung gibst, 

bevor Du Dich dem Streitbeilegungsprogramm von TRIAS unterziehst 

oder ein Schiedsverfahren wie unten beschrieben einleitest. 

 

Wenn Du Dich mit TRIAS in Verbindung setzen möchtest, um einen Streit-

fall im Rahmen dieser Fahrrad- und E-Bike-Versicherung wieder beizule-

gen, sendest Du Deine schriftliche Mitteilung an: 

info@trias.de  

 

Bitte gib bei der Einreichung die folgenden Informationen an: 

• Eine Kopie Deines Versicherungszertifikates; 

• Deinen Namen und Deine Kontaktdaten; 

• Eine detaillierte Beschreibung des Anliegens und/oder der 

Streitigkeit sowie der Lösung, die Du anstrebst und 

• Eine Beschreibung der Versuche, die Du mit Vertretern von 

TRIAS unternommen hast, um das Problem zu lösen. 

 

Versicherungsombudsmann e.V.;  

Postfach 08 06 32; 10006 Berlin  

Internet: www.versicherungsombudsmann.de  

 

Dein Recht, unmittelbar den Rechtsweg zu beschreiten, wird durch diese 

Einrichtungen nicht berührt. 

 

Im Falle von Streitigkeiten im Zusammenhang mit auf elektronischem 

Wege geschlossenen Verträgen hast Du zudem die Möglichkeit, über fol-

gende Online-Streitbeilegungs-Plattform eine Beschwerde einzureichen:  

http://ec.europa.eu/consumers/odr/ 

 

Es erfolgt von dort eine Weiterleitung an den zuständigen Ombuds-

mann. 

 

Informationen zur Versicherungsleistung und zum Gesamtbetrag 
Die wesentlichen Merkmale der Versicherung wie Art, Umfang, Fälligkeit 

und Erfüllung der Versicherungsleistungen sowie den Gesamtbeitrag 

(Gesamtpreis und eingerechnete Kosten) findest Du im jeweiligen Pro-

duktinformationsblatt, den zugehörigen allgemeinen Versicherungsbe-

dingungen sowie auf dem Informationsblatt zu Versicherungsprodukten 

unter: https://hepster.com/kategorie/bike. 

 

INFORMATIONEN ZUM VERTRAG 

Gültigkeitsdauer von Vorschlägen, sonstigen vorvertraglichen An-
gaben 
Die Dir für den Abschluss Deines Vertrags über das Verschaffen und Auf-

rechterhalten von Versicherungsschutz zur Verfügung gestellten Infor-

mationen haben eine befristete Gültigkeitsdauer. Dies gilt sowohl bei un-

verbindlichen Werbemaßnahmen (Broschüren, Annoncen, etc.) als auch 

bei Vorschlägen und sonstigen Preisangaben. Sofern in den Informatio-

nen keine Gültigkeitsdauer angegeben ist, gelten sie für eine Dauer von 

vier Wochen nach Veröffentlichung. 

 

Bindefrist 
Du bist an Deinen Antrag auf Abschluss des Vertrags über die Vermitt-

lung und Aufrechterhaltung von Versicherungsschutz einen Monat ge-

bunden. 

 

Zustandekommen des Vertrages 
Der Vertrag über das Verschaffen und Aufrechterhalten von Versiche-

rungsschutz kommt durch Deinen Antrag auf Abschluss des Vertrags 

https://ec.europa.eu/consumers/odr/
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und unsere Annahmeerklärung durch Übersendung des Versicherungs-

zertifikats zustande, wenn Du nicht von Deinem Widerrufsrecht oder 

Deinem Recht auf Rücknahme Deiner Willenserklärung Gebrauch 

machst. Im Fall von Abweichungen von Deinem Antrag oder den ge-

troffenen Vereinbarungen sind diese – einschließlich Belehrung und Hin-

weise auf die damit verbundenen Rechtsfolgen – in Deinem Versiche-

rungszertifikat gesondert aufgeführt. 

 

Beginn des Versicherungsschutzes 
Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im Versicherungszertifikat an-

gegebenen Zeitpunkt, wenn der Erstbeitrag unverzüglich nach Ablauf 

von zwei Wochen nach Zugang des Versicherungszertifikats bezahlt wor-

den ist. Für den Fall, dass Du den ersten oder einmaligen Beitrag nicht 

unverzüglich, sondern zu einem späteren Zeitpunkt zahlst, beginnt der 

Versicherungsschutz erst ab diesem Zeitpunkt. Sofern bestimmte War-

tezeiten bestehen, sind diese in dem jeweiligen Informationsblatt zu Ver-

sicherungsprodukten sowie den Allgemeinen Versicherungsbedingun-

gen enthalten. 

 
Rücknahmerecht 
Du hast das Recht, binnen vierzehn (14) Tagen ohne Angabe von Grün-

den Deine auf Abschluss des Vertrags über das Verschaffen und Auf-

rechterhalten von Versicherungsschutz gerichtete Willenserklärung zu-

rückzunehmen. 

 

Die Frist für die Rücknahme beträgt vierzehn (14) Tage, und beginnt mit 

Zugang des Produktinformationsblattes (IPID) und der Allgemeinen Ver-

sicherungsbedingungen (AVB) sowie der Belehrung über die Rücknah-

memöglichkeit zu laufen.  

 

Um Dein Rücknahmerecht auszuüben, musst Du uns (der MOINsure 

GmbH, Campus Altkarlshof, Am Kreuzgraben 1a, 18146 Rostock, Telefon-

nummer +49 (0) 381 20 38 88 00) mittels einer eindeutigen Erklärung in 

Textform (z. B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) 

über Deinen Entschluss, Deine auf Abschluss des Vertrags gerichtete Wil-

lenserklärung zurückzunehmen, informieren.  

 

Zur Wahrung der Rücknahmefrist reicht es aus, dass Du die Mitteilung 

über die Ausübung des Rücknahmerechts vor Ablauf der Rücknahmefrist 

absendest. 

 

Machst Du von Deinem Rücknahmerecht Gebrauch, gelten dieselben 

Folgen wie im Fall der Ausübung des Widerrufsrechts so wie sie in der 

Widerrufsbelehrung beschriebenen sind. 

 

Widerrufsrecht 
Du kannst Deine Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne An-

gabe von Gründen widerrufen. Die Erklärung Deines Widerrufs kannst 

Du einfach mit wenigen Klicks über Dein persönliches Kundenkonto un-

ter dem Reiter "Dokumente & Details" des zu widerrufenden Versiche-

rungsvertrages ausüben. Du erhältst unverzüglich (per E-Mail) die Bestä-

tigung über den Eingang Deines Widerrufs und Dein Beitrag wird auto-

matisch auf die von Dir verwendete Zahlungsmethode zurückgebucht. 

Die Frist beginnt am Tag, nach dem Du das Versicherungszertifikat, die 

Vertragsbestimmungen einschließlich unserer Allgemeinen Versiche-

rungsbedingungen, die weiteren Vertragsinformationen gemäß § 7 Ab-

satz 1 und 2 des Versicherungsvertragsgesetzes (VVG) in Verbindung mit 

den §§ 1 bis 4 der VVG-Informationspflichtenverordnung und diese Be-

lehrung jeweils in Textform erhalten hast. Zur Wahrung der Wider-

rufsfrist genügt die rechtzeitige Erklärung des Widerrufs über unser Kun-

denkonto oder alternativ unter Angabe der Zertifikatsnummer, des Pro-

duktnamens, Vor- und Nachname des Versicherungskäufers, Datum und 

Unterschrift per E-Mail an widerruf@hepster.com.  

 

Folgen des Widerrufs 
Wenn Du diesen Vertrag widerrufst, haben wir Dir alle Zahlungen, die wir 

von Dir erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme 

der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Du eine andere 

Art der Lieferung als die von uns angegebene, günstigste Standardliefe-

rung gewählt hast), unverzüglich und spätestens binnen vierzehn (14) Ta-

gen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Deinen Wi-

derruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung 

verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Du bei der ursprünglichen 

Transaktion eingesetzt hast, es sei denn, mit Dir wurde ausdrücklich et-

was anderes vereinbart; in keinem Fall werden Dir wegen dieser Rück-

zahlung Entgelte berechnet. 

 

Hast Du verlangt, dass die Dienstleistung während der Widerrufsfrist be-

ginnen soll, so hast Du uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der 

dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Du uns von der Ausübung 

des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrages unterrichtest, bereits 

erbrachte Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im Ver-

trag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht.  

 

Kenntnisse und Verhalten des Versicherten  
Sofern in den nachfolgenden Bedingungen die Kenntnis und das Verhal-

ten des Versicherungsnehmers (MOINsure GmbH) von rechtlicher Be-

deutung sind, sind für das Bestehen Deiner Ansprüche aus dem Versi-

cherungsvertrag auch Deine Kenntnis und Dein Verhalten zu berücksich-

tigen.  

Geltendmachung von Ansprüchen  
Als versicherte Person hast Du das Recht, Deine Dir als versicherte Per-

son aus dem Versicherungsvertrag zwischen MOINsure GmbH und dem 

Versicherer resultierenden Ansprüche auch ohne Zustimmung der 

MOINsure GmbH gegen den Versicherer geltend zu machen.  

Anwendbares Gericht / Gerichtsstand   
Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Ansprüche gegen den 

Versicherer kannst Du vor dem Gericht an Deinem Wohnort bzw. ge-

wöhnlichen Aufenthaltsort oder vor dem Amts- bzw. Landgericht in Mün-

chen (Sitz der Gesellschaft) geltend machen. 

 

Vertragssprache 
Sämtliche das Vertragsverhältnis betreffende Informationen und Kom-

munikation finden in deutscher Sprache statt, es sei denn, dass im Ein-

zelfall besondere Bestimmungen gelten oder anderslautende Vereinba-

rungen getroffen werden. 

 

Beendigung des Vertrages 
Einzelheiten entnimmst Du dem Informationsblatt zu Versicherungspro-

dukten und den Allgemeinen Versicherungsbedingungen. 

 
Laufzeit, Mindestlaufzeit 
Zu Laufzeit und Beendigung des Vertrags verweisen wir auf die Hinweise 

im Informationsblatt zu Versicherungsprodukten und die Allgemeinen 

Versicherungsbedingungen. 

 

Zahlweise 
Einzelheiten zur Zahlweise findest Du in Ziffer 10 der Allgemeinen Versi-

cherungsbedingungen.  

 

INFORMATIONEN ZUR DATENVERARBEITUNG  
 

Informationen zur Datenverarbeitung durch den Versicherer findest Du 

unter https://www.trias.de/datenschutz.html. 

 

 
 
 

https://buchung.hepster.com/konto/login
https://www.trias.de/datenschutz.html
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1. VERSICHERTE SACHEN 

Versichert ist das im Versicherungszertifikat aufgeführte nicht zu-

lassungs- und nicht versicherungspflichtige Fahrrad bzw. E-Bike 

(Fahrrad mit elektronischer Tretunterstützung für das keine Zulas-

sungs- oder Versicherungspflicht besteht) sowie  

• die für dessen Funktion dienenden Teile (wie Sattel, Lenker, 

Lampen, Gepäckträger) - einschließlich des Akkus, des zur 

Diebstahlsicherung mitgeführten eigenständigen Schlosses 

und der mitgeführten elektronischen Diebstahlsicherungen 

und 

 

• Zubehör, wie z. B. Kindersitz, Fahrradkorb und Anhänger, es 

sei denn, dies ist gemäß Ziffer 3.2 a) ausgeschlossen. Die Ent-

schädigungsleistung für Zubehör inkl. Gepäck ist auf 

1.000,00 Euro jährlich und pro Versicherungsfall auf 350,00 

Euro begrenzt. 

 

2. NICHT VERSICHERTE SACHEN 

Nicht versichert sind: 

a) Elektrofahrräder, für die eine Zulassungs- oder Versiche-

rungspflicht besteht; 

b) Velomobile/vollverkleidete Fahrräder; 

c) Eigenbauten; 

d) Dirt-Bikes; 

e) Nachträglich angebaute optische und/oder elektronische Zu-

behörteile, wie Navigationssysteme, Action-Cams etc.; 

f) Gewerblich genutzte Fahrräder und E-Bikes. 

 

3. VERSICHERTE GEFAHREN UND SCHÄDEN 

Versicherungsschutz besteht nur für die im Versicherungszertifikat 

aufgeführten Gefahren. Im Einzelnen können folgende Gefahren 

versichert werden:  

3.1 Beschädigung oder Zerstörung 
Der Versicherer leistet Entschädigung für versicherte Sachen, die 

durch nachfolgend beschriebene Gefahren beschädigt oder zer-

stört werden oder infolgedessen abhandenkommen. 

 

a) Fahrradunfall 

 Als Unfall gilt ein unmittelbar von außen plötzlich mit mecha-

nischer Gewalt auf das Fahrrad oder E-Bike einwirkendes Er-

eignis. 

 Versicherungsschutz besteht auch für Fahrräder und E-Bikes, 

die mit einem Kraftfahrzeug, Wasserfahrzeug oder öffentli-

chen Verkehrsmittel befördert werden und durch einen Un-

fall des Transportmittels zerstört oder beschädigt werden 

oder infolgedessen abhandenkommen. 

 

b) Fall- oder Sturzschäden 

 Versichert ist das Umfallen des Fahrrads oder E-Bikes sowie 

der Sturz mit dem Fahrrad oder E-Bike – auch ohne äußere 

Einwirkung. 

 

c) Vandalismus 

 Vandalismus liegt vor, wenn ein Täter versicherte Sachen vor-

sätzlich beschädigt oder zerstört (Sachbeschädigung). 

 

d) Brand und Explosion 

 

e) Sturm, Hagel, Überschwemmung, Lawinen, Erdrutsch 

 

f) Bedienungsfehler und unsachgemäße Handhabung 

 

g) Material, Produktions- und Konstruktionsfehler 

 Versicherungsschutz gilt nach Ablauf der zweijährigen Verjäh-

rungsfrist für die Ansprüche aus Sachmängelhaftung. 

 

h) Elektronikschäden 

 Elektronikschäden sind Beschädigungen an Akku, Motor und 

Steuerungsgeräten durch Kurzschluss, Induktion und Über-

spannung. 

 

i) Feuchtigkeitsschäden 

 Versicherungsschutz besteht für Feuchtigkeitsschäden an 

Akku, Motor und Steuerungsgeräten. 

 

j) Verschleiß 

 Verschleiß ist die betriebsbedingte Abnutzung der techni-

schen Teile am versicherten Fahrrad, die der Sicherstellung 

der Fahrtüchtigkeit bzw. Sicherheit dienen, inklusive Reifen 

und Bremsbelägen. Der Versicherungsschutz besteht frühes-

tens nach Ablauf von vier Monaten nach Versicherungsbe-

ginn, bis zu einem maximalen Fahrradalter von 3 Jahren (ab 

Neukaufdatum mit Nachweis) und ausschließlich bei mehr-

monatigen und Jahresverträgen. Bei Akkus liegt ein Ver-

schleiß vor, wenn dieser nur noch max. 50 % der vom Her-

steller angegebenen Leistungskapazität erbringt. 

 

3.2 Diebstahl 
Weiterhin wird für das Abhandenkommen des versicherten Fahr-

rads / E-Bikes durch die folgenden Gefahren Schutz gewährt, so-

fern die jeweilige Gefahr im Versicherungszertifikat als versichert 

ausgewiesen ist: 

 

a) Diebstahl und Einbruchsdiebstahl 

 Lose mit genannten Gegenständen verbundene und regel-

mäßig deren Gebrauch dienende Sachen werden nur ersetzt, 

wenn sie zusammen mit den genannten Gegenständen ent-

wendet worden sind. 

 

b) Raub und Plünderung  

 Raub und Plünderung sind in folgenden Fällen gegeben: 

• Anwendung von Gewalt: Der Räuber wendet gegen die 

versicherte Person Gewalt an, um deren Widerstand ge-

gen die Wegnahme versicherter Sachen auszuschalten. 

Gewalt liegt nicht vor, wenn versicherte Sachen ohne 

Überwindung eines bewussten Widerstandes entwen-

det werden (einfacher Diebstahl / Trickdiebstahl). 

 

• Androhung einer Gewalttat mit Gefahr für Leib oder Le-

ben: Die versicherte Person gibt Sachen heraus oder 

lässt sie sich wegnehmen, weil der Räuber eine Gewalt-

tat mit Gefahr für Leib oder Leben androht. 

 

• Wegnahme nach Verlust der Widerstandskraft: Der ver-

sicherten Person wird das versicherte Fahrrad / E-Bike 

weggenommen, weil seine Widerstandskraft ausge-

schaltet war. Der Verlust der Widerstandskraft muss 

seine Ursache in einer Beeinträchtigung des körperli-

chen Zustands der versicherten Person haben. Diese 

Beeinträchtigung muss unmittelbar vor der Wegnahme 

bestanden haben und durch einen Unfall oder eine 

sonstige nicht verschuldete Ursache, wie z. B. eine Ohn-

macht oder ein Herzinfarkt entstanden sein. 

 

 Plünderung ist das gewaltsame, widerrechtliche Aneignen 

von Sachen, verbunden mit einer möglichen sinnlosen Zer-

störung und Beschädigung. 
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4. AUSSCHLÜSSE – NICHT VERSICHERTE GEFAHREN 
UND SCHÄDEN  

Der Versicherer leistet ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursachen 

nicht für: 

a) Schäden, die der Versicherte oder sein Repräsentant vorsätz-

lich herbeigeführt haben; 

 

b) Schäden aus gewerblicher Nutzung;  

 

c) Schäden aus Ereignissen, welche bereits bei Versicherungs-

beginn eingetreten waren; 

 

d) Schäden, die entstehen: 

• bei der Teilnahme an Sportveranstaltungen oder Wett-

kämpfen, sei es im Privat-, Amateur-, oder Profibe-

reich;  

• bei Downhill-Fahrten; 

e) Schäden, die nicht die Gebrauchs- oder Funktionsfähigkeit 

der versicherten Sache beeinträchtigen (z. B. Kratzer, Schram-

men, Lack- oder ähnliche Schönheitsschäden); 

 

f) Schäden durch Rost oder Oxidation; 

 

g) Schäden durch Be- oder Verarbeitung oder Reparatur; 

 

h) Schäden infolge von Manipulationen des Antriebssystems    

(z. B. Tuning) oder durch nicht fachgerechte Ein- oder Umbau-

ten sowie Reinigung oder ungewöhnliche insbesondere nicht 

den Herstellervorgaben entsprechende Verwendung des 

Fahrrads oder E-Bikes; 

 

i) Schäden, für die ein Dritter als Lieferant (Hersteller oder 

Händler), Werkunternehmer oder aus einem Reparaturauf-

trag gesetzlich oder vertraglich haftet (z. B. Gewährleistungs- 

und Garantieansprüche); 

 

j) Schäden infolge des Genusses alkoholischer Getränke oder 

anderer berauschender Mittel führen im Versicherungsfall 

dazu, dass wir die Leistung in einem der Schwere des Ver-

schuldens entsprechenden Verhältnis kürzen können. Kein 

Versicherungsschutz besteht, wenn der Fahrer durch alkoho-

lische Getränke oder andere berauschende Mittel nicht in der 

Lage ist, das Fahrrad oder E-Bike sicher zu führen. Das ist ab 

0,5 Promille der Fall.  

 

k) Schäden, für die die versicherte Person von einem Dritten 

Entschädigung aufgrund von Garantie oder Gewährleistungs-

bestimmungen beanspruchen kann. Sonstige Ersatzansprü-

che gegen Dritte gehen entsprechend der gesetzlichen Rege-

lung bis zur Höhe der geleisteten Zahlungen auf den Versi-

cherer über, soweit der versicherten Person dadurch kein 

Nachteil entsteht; 

 

l) Schäden, für die die versicherte Person eine Entschädigung 

aus einer anderen Sachversicherung (z. B. aus einer anderen 

Fahrradversicherung oder aus einer Hausratversicherung) 

beanspruchen kann (Subsidiarität);  

 

Versicherungsschutz besteht – unbeschadet der übrigen Vertrags-

bestimmungen – nur, soweit und solange dem keine auf die Ver-

tragsparteien direkt anwendbaren Wirtschafts-, Handels- oder Fi-

nanzsanktionen bzw. Embargos der Europäischen Union oder der 

Bundesrepublik Deutschland entgegenstehen. Dies gilt auch für 

Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw. Embargos, die 

durch die Vereinigten Staaten von Amerika in Hinblick auf den Iran 

erlassen werden, soweit dem nicht europäische oder deutsche 

Rechtsvorschriften entgegenstehen. 

 

5. LEISTUNGSUMFANG 

5.1 Versicherungssumme 
Die Versicherungssumme ist der unsubventionierte Kaufpreis (inkl. 

MwSt.) des im Versicherungszertifikat eingetragenen Fahrrades 

oder E-Bikes. Stellt der Versicherer bei der Beleg- bzw. Fahrradprü-

fung, z. B. im Falle eines Schadens fest, dass die Versicherungs-

summe den unsubventionierten Kaufpreis übersteigt (Überversi-

cherung), kannst Du verlangen, dass die Prämien rückwirkend ab 

Vertragsbeginn entsprechend angepasst werden. Hierfür wird eine 

einmalige Bearbeitungsgebühr in Höhe von 10,00 Euro erhoben.  

  

Ist die Versicherungssumme erheblich niedriger als der unsubven-

tionierte Kaufpreis (Unterversicherung), ist der Versicherer nur ver-

pflichtet, die Leistung nach dem Verhältnis der Versicherungs-

summe zu diesem Wert zu erbringen. 

 

Wird nach der Prüfung festgestellt, dass das Fahrrad oder E-Bike 

nicht über die hepster Bike- / E-Bike-Versicherung versicherbar ist, 

wird der Vertrag rückwirkend aufgehoben. Bis dahin gezahlte Prä-

mien werden rückerstattet. 

 

5.2 Entschädigung 
Die Entschädigung ist je Versicherungsfall insgesamt auf den Wie-

derbeschaffungswert von Sachen gleicher Art und Güte im neuwer-

tigen Zustand (Neuwert) maximal auf die vereinbarte Versiche-

rungssumme begrenzt.  

 

Im Einzelnen werden vom Versicherer folgende Kosten erstattet:  

a) Bei Beschädigung, die für die Wiederherstellung der Ver-

kehrs- und Funktionstüchtigkeit notwendigen Reparaturkos-

ten, höchstens jedoch die vereinbarte Versicherungssumme. 

 

 Bei Elektronik- und Feuchtigkeitsschäden werden in Abhän-

gigkeit vom Alter des E-Bikes (ab Erstkauf) folgende Kosten 

erstattet: 

• bis zu einem Alter von 3 Jahren 100 % der Reparatur-

kosten; 

• bis zu einem Alter von 6 Jahren 50 % der Reparaturkos-

ten; 

• ab einem Alter über 6 Jahre 25 % der Reparaturkosten. 

Wird durch den Schaden die Gebrauchsfähigkeit einer Sache 

nicht beeinträchtigt, so besteht kein Entschädigungsan-

spruch. Restwerte werden angerechnet. 

 

Reparaturkosten werden nur erstattet, sofern deren tatsäch-

liche Durchführung durch Vorlage einer entsprechenden 

Rechnung nachgewiesen wird.  

 

b) Bei Diebstahl und Zerstörung der Neuwert; maximal jedoch 

die vereinbarte Versicherungssumme. 

 

Für Zubehörteile inkl. Gepäck nach Ziffer 1 gilt eine Höchstentschä-

digungsgrenze von 350,00 Euro je Ereignis. Die jährliche Entschädi-

gung ist auf 1.000,00 Euro begrenzt. 

 

5.3 Selbstbeteiligung 
Sofern im Versicherungszertifikat ein Selbstbehalt ausgewiesen ist, 

hat die versicherte Person den im Versicherungszertifikat ausge-

wiesenen Selbstbehalt zu tragen. 
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6. GELTUNGSBEREICH 

6.1 Örtlicher Geltungsbereich 
Der Versicherungsschutz besteht weltweit. 

 

6.2 Ort der Leistungserbringung 
Die Leistungen aus diesem Versicherungsvertrag werden in 

Deutschland erbracht.  

 

7. OBLIEGENHEITEN DES VERSICHERTEN 

7.1 Obliegenheiten vor Eintritt des Versicherungsfalls 
a) Das versicherte Fahrrad / E-Bike muss beim Abstellen außer-

halb von Gebäuden mittels eines verkehrsüblichen Schlosses 

an einen festen Gegenstand festgemacht oder mindestens in 

gleichwertiger Weise gesichert werden (z. B. Befestigung an ei-

nem Fahrradträger mit abschließbarem Rahmenhalter oder 

Aufbewahrung in einem verschlossenen Innen- oder Koffer-

raum eines Kraftfahrzeuges). Für den Nachweis über die Nut-

zung eines verkehrsüblichen Schlosses, bewahre bitte den 

Kaufbeleg oder die Rechnung des Schlosses auf. Im Schaden-

fall werden die Angaben für die vollständige Bearbeitung be-

nötigt. Beim Abstellen innerhalb von Gebäuden muss das ver-

sicherte Fahrrad/E-Bike in einem geschlossenen und abge-

sperrten Bereich verwahrt werden.  

 

b) Das versicherte Fahrrad/E-Bike ist jederzeit gemäß den Vorga-

ben des Herstellers in einem ordnungsgemäßen Zustand zu 

halten und die vorgeschriebenen Wartungsintervalle einzu-

halten. 

 

c) Der Versicherte hat Händlerbelege aus denen der Hersteller, 

die Marke und die Rahmennummer des versicherten          

Fahrrads / E-Bikes hervorgehen, zu beschaffen und aufzube-

wahren.  

 

7.2 Obliegenheiten nach Eintritt des Versicherungsfalls 
a) Der Versicherte hat sich zu bemühen, jeden Schaden so ge-

ring wie möglich zu halten und bei und nach Eintritt des Ver-

sicherungsfalls der MOINsure GmbH unter dem Webportal 

https://hepster.com/schaden oder über seinen persönli-

chen Kundenbereich unter https://hepster.com/konto/lo-

gin den Schadeneintritt, nachdem er von ihm Kenntnis er-

langt hat, spätestens vierzehn (14) Tage nach Bekanntwerden 

– ggf. auch mündlich oder telefonisch – anzuzeigen und so-

weit möglich dem Versicherer unverzüglich jede Auskunft – 

auf Verlangen in Schriftform – zu erteilen, die zur Feststellung 

des Versicherungsfalls oder des Umfangs der Leistungspflicht 

des Versicherers erforderlich ist sowie jede Untersuchung 

über Ursache und Höhe des Schadens und über den Umfang 

der Entschädigungspflicht zu gestatten. 

 

b) Zum Nachweis der Schadenhöhe hat die versicherte Person 

Originalbelege gewerblicher Händler, aus denen der Herstel-

ler, die Marke und die Rahmennummer des versicherten 

Fahrrads / E-Bikes hervorgehen, vorzulegen. Privatrechnun-

gen werden nicht akzeptiert. 

 

c) Bei Reparaturkosten, die voraussichtlich 500,00 Euro über-

steigen, hat der Versicherte vor der Reparaturausführung ei-

nen Kostenvoranschlag zur Genehmigung vorzulegen. Für 

Elektronikschäden ist ergänzend ein Nachweis zur Schaden-

ursache zu erbringen. 

 

d) Der Versicherte hat Schäden infolge strafbarer Handlungen 

(z. B. mutwillige Beschädigung, Diebstahl oder Unfallflucht) 

innerhalb von 24 Stunden nach Feststellung des Ereignisses 

bei der zuständigen Polizeidienststelle anzuzeigen. Sofern im 

Zusammenhang mit einem Schaden eine polizeiliche Auf-

nahme erfolgt ist, ist der Versicherer darüber zu informieren. 

Wenn keine polizeiliche Aufnahme erfolgt ist, aber weitere 

Personen beteiligt sind, sind diese dem Versicherer zu benen-

nen. Eine Kopie der polizeilichen Meldung ist innerhalb von 

vierzehn (14) Tagen an den Versicherer oder den Beauftrag-

ten zu übersenden. 

 

8. FOLGEN EINER OBLIEGENHEITSVERLETZUNG 

Wird eine Obliegenheit nach Ziffer 7 dieser Bedingungen vorsätz-

lich verletzt, verlierst Du Deinen Versicherungsschutz. Bei grob 

fahrlässiger Verletzung einer Obliegenheit sind wir berechtigt, un-

sere Leistung in einem der Schwere Deines Verschuldens entspre-

chenden Verhältnis zu kürzen. Beides gilt nur, wenn wir Dich durch 

gesonderte Mitteilung in Textform auf diese Rechtsfolgen hinge-

wiesen haben. Weist Du nach, dass Du die Obliegenheit nicht grob 

fahrlässig verletzt hast, bleibt der Versicherungsschutz bestehen. 

 

Der Versicherungsschutz bleibt auch bestehen, wenn Du nach-

weist, dass die Verletzung der Obliegenheit weder für den Eintritt 

oder die Feststellung des Versicherungsfalls noch für die Feststel-

lung oder den Umfang der Leistung ursächlich war. Das gilt nicht, 

wenn Du die Obliegenheit arglistig verletzt hast. 

 

Diese Bestimmungen gelten unabhängig davon, ob wir ein uns zu-

stehendes Kündigungsrecht wegen der Verletzung einer vorver-

traglichen Anzeigepflicht ausüben. 

 

9. BEGINN, DAUER UND ENDE DER VERSICHERUNG  

9.1 Beginn des Versicherungsschutzes 

9.1.1 Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im Versicherungszertifi-

kat angegebenen Zeitpunkt, wenn Du den ersten oder einmaligen 

Beitrag unverzüglich nach Fälligkeit im Sinne von Ziffer 10.2 

zahlst. 

 

9.1.2 Bei einem Fahrrad, das zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses 

nicht älter als 12 Monate (ab Neukaufdatum mit Nachweis) ist, 

hast Du sofortigen Versicherungsschutz. Ist das Fahrrad älter als 

12 Monate (ab Neukaufdatum mit Nachweis), gilt eine Wartezeit 

von 6 Wochen, d. h. der Versicherungsschutz beginnt in solchen 

Fällen nach Ablauf von 6 Wochen, gerechnet von dem im Versi-

cherungszertifikat angegebenen Versicherungsbeginn. 

 

9.1.3 Bei einem E-Bike, das zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses 

nicht älter als 3 Jahre (ab Neukaufdatum mit Nachweis) ist, hast 

Du sofortigen Versicherungsschutz. Ist das E-Bike älter als 3 Jahre 

(ab Neukaufdatum mit Nachweis), gilt eine Wartezeit von 6 Wo-

chen, d. h. der Versicherungsschutz beginnt in solchen Fällen nach 

Ablauf von 6 Wochen, gerechnet von dem im Versicherungszerti-

fikat angegebenen Versicherungsbeginn.  
 

9.2 Dauer und Ende des Vertrages 
 Der Vertrag ist für die im Versicherungszertifikat angegebene Zeit 

abgeschlossen. 

 

9.2.1 Feste Vertragslaufzeit 
 Für den Fall, dass eine feste Laufzeit vereinbart wurde, endet der 

Vertrag, ohne dass es einer Kündigung bedarf, zum vorgesehenen 

Zeitpunkt, sofern er nicht innerhalb der Laufzeit verlängert 

wurde.  

 

9.2.2 Unbestimmte Vertragslaufzeit - Monats- und Jahresabo 
 Für den Fall, dass keine feste Laufzeit vereinbart wurde, kann der 

Vertrag von der versicherten Person mit einer Frist von drei Werk-

tagen und von uns mit einer Frist von einem Monat zum Ende der 
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Versicherungsperiode gekündigt werden. Beim Monatsabo be-

trägt die Versicherungsperiode einen Monat, beim Jahresabo be-

trägt die Versicherungsperiode ein Jahr.  

 

 Bitte beachte, dass eine Kündigung erst nach Ablauf der vertragli-

chen Mindestlaufzeit möglich ist. Bei monatlicher Zahlweise be-

trägt die vertragliche Mindestlaufzeit drei Monate.  

 

9.3 Kündigung nach Versicherungsfall  
Den Vertrag können Du oder wir durch Kündigung beenden, wenn 

wir eine Leistung erbracht haben oder Du gegen uns Klage auf eine 

Leistung erhoben hast. 

 

Die Kündigung muss Dir oder uns spätestens einen Monat nach 

Leistung oder - im Falle eines Rechtsstreits - nach Klagerücknahme, 

Anerkenntnis, Vergleich oder Rechtskraft des Urteils in Schriftform 

zugegangen sein. 

 

Kündigst Du, wird Deine Kündigung sofort nach ihrem Zugang bei 

uns wirksam. Du kannst jedoch bestimmen, dass die Kündigung zu 

einem späteren Zeitpunkt, spätestens jedoch zum Ende des laufen-

den Versicherungszeitraums, wirksam wird. 

 

Eine Kündigung durch uns wird einen Monat nach ihrem Zugang 

bei Dir wirksam. 

 

10. BEITRAGSZAHLUNG 

10.1 Beitragszahlung und Versicherungssteuer 
 

10.1.1 Beitragszahlung und Versicherungsperiode 

Je nach Vereinbarung werden die Beiträge im Voraus gezahlt. Die 

Zahlung erfolgt entweder monatlich oder jährlich. Die Versiche-

rungsperiode beträgt bei jährlicher Zahlung ein Jahr. Ist die ver-

einbarte Dauer des Vertrages kürzer als ein Jahr, entspricht die 

Versicherungsperiode der Dauer des Vertrags, bei Monatsbeiträ-

gen einen Monat. 

 

10.1.2 Versicherungssteuer  

Der in Rechnung gestellte Beitrag enthält die Versicherungs-

steuer, die Du in der jeweils vom Gesetz bestimmten Höhe zu ent-

richten hast. 

 

10.2 Zahlung und Folgen verspäteter Zahlung 
 

10.2.1 Fälligkeit und Rechtzeitigkeit der Zahlung 

Der erste oder einmalige Beitrag wird unverzüglich nach Ablauf 

von zwei Wochen nach Zugang des Versicherungszertifikats fällig. 

Ist die Zahlung des Jahresbeitrags in Raten vereinbart, gilt als ers-

ter Beitrag nur die erste Rate des ersten Jahresbeitrags. 

Für die Rechtzeitigkeit der Beitragszahlung genügt es, wenn Du 

fristgerecht alles getan hast, damit der Beitrag bei uns eingeht. Ist 

die Einziehung des Beitrags von einem Konto vereinbart, gilt Ziffer 

10.4. 

Die Übermittlung des Beitrages erfolgt auf Deine Gefahr und 

Deine Kosten. 

 

10.2.2 Folgen verspäteter Zahlung  

10.2.2.1.  Späterer Beginn des Versicherungsschutzes 

Zahlst Du den ersten oder einmaligen Beitrag nicht rechtzei-

tig, sondern zu einem späteren Zeitpunkt, beginnt der Versi-

cherungsschutz erst ab diesem Zeitpunkt, sofern Du durch 

gesonderte Mitteilung in Textform oder durch einen auffälli-

gen Hinweis im Versicherungszertifikat auf diese Rechtsfolge 

aufmerksam gemacht wurdest. Das gilt nicht, wenn Du nach-

weist, dass Du die Nichtzahlung nicht zu vertreten hast. 

10.2.2.2  Leistungsfreiheit im Versicherungsfall 

Ist der Einlösungsbeitrag bei Eintritt des Versicherungsfalles 

noch nicht gezahlt, sind wir nicht zur Leistung verpflichtet, so-

fern wir Dich durch gesonderte Mitteilung in Textform oder 

durch einen auffälligen Hinweis im Versicherungszertifikat 

auf diese Rechtsfolge aufmerksam gemacht haben. Unsere 

Leistungspflicht besteht jedoch, wenn uns nachgewiesen 

wird, dass Du die Nichtzahlung nicht zu vertreten hast. 

10.2.2.3  Rücktritt 

Zahlst Du den ersten oder einmaligen Beitrag nicht rechtzei-

tig, können wir vom Vertrag zurücktreten, solange der Beitrag 

nicht gezahlt ist. 

Wir können nicht zurücktreten, wenn Du nachweist, dass Du 

die Nichtzahlung nicht zu vertreten hast. 

 

10.3 Zahlung und Folgen verspäteter Zahlung / Folgebeiträge 
 

10.3.1 Fälligkeit und Rechtzeitigkeit der Zahlung 

Die Folgebeiträge werden zu dem jeweils vereinbarten Zeitpunkt 

fällig. Für die Rechtzeitigkeit der Beitragszahlung genügt es, wenn 

Du fristgerecht alles getan hast, damit die Beiträge bei uns einge-

hen. Ist die Einziehung des Beitrags von einem Konto vereinbart, 

gilt Ziffer 10.4. 

Die Übermittlung Deiner Beiträge erfolgt auf Deine Gefahr und 

Deine Kosten. 

 

10.3.2 Folgen verspäteter Zahlung 

10.3.2.1  Verzug 

Wird ein Folgebeitrag nicht rechtzeitig gezahlt, gerätst Du 

ohne Mahnung in Verzug, es sei denn, dass Du die verspätete 

Zahlung nicht zu vertreten hast. 

Wir werden Dich auf Deine Kosten in Textform zur Zahlung 

auffordern und Dir eine Zahlungsfrist von mindestens zwei 

Wochen setzen. Diese Fristsetzung ist nur wirksam, wenn wir 

darin die rückständigen Beträge des Beitrags sowie die Zinsen 

und Kosten im Einzelnen beziffern und die Rechtsfolgen an-

geben, die nach den Ziffern 10.3.2.2 und 10.3.2.3 mit dem 

Fristablauf verbunden sind. 

Wir sind berechtigt, Ersatz des uns durch den Verzug entstan-

denen Schadens zu verlangen. 

Bei Fälligkeit einer Versicherungsleistung sind wir berechtigt, 

etwaige Beitragsrückstände zu verrechnen. 

10.3.2.2  Kein Versicherungsschutz 

Bist Du nach Ablauf dieser Zahlungsfrist noch mit der Zahlung 

in Verzug, besteht ab diesem Zeitpunkt bis zur Zahlung kein 

Versicherungsschutz, wenn Du mit der Zahlungsaufforderung 

nach Ziffer 10.3.2. Absatz 2 darauf hingewiesen wurdest. 

 

10.3.2.3  Kündigung 

Bist Du nach Ablauf dieser Zahlungsfrist noch mit der Zahlung 

in Verzug, können wir den Vertrag ohne Einhaltung einer Frist 

kündigen, wenn wir Dich mit der Zahlungsaufforderung nach 

Ziffer 10.3.2.1 Absatz 2 darauf hingewiesen haben. 

Haben wir gekündigt und zahlst Du danach innerhalb eines 

Monats den angemahnten Beitrag, besteht der Vertrag fort. 

Für Versicherungsfälle, die zwischen dem Zugang der Kündi-

gung und der Zahlung eingetreten sind, besteht jedoch kein 

Versicherungsschutz. 
 

10.4 Rechtzeitigkeit der Zahlung bei Lastschriftermächtigung 
Ist die Einziehung des Beitrags von einem Konto vereinbart, gilt die 

Zahlung als rechtzeitig, wenn der Beitrag zu dem Fälligkeitstag ein-

gezogen werden kann und Du einer berechtigten Einziehung nicht 

widersprichst. 
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Konnte der fällige Beitrag ohne Dein Verschulden von uns nicht ein-

gezogen werden, ist die Zahlung auch dann noch rechtzeitig, wenn 

sie unverzüglich nach unserer in Textform abgegebenen Zahlungs-

aufforderung erfolgt. 

Kann der fällige Beitrag nicht eingezogen werden, weil Du die Ein-

zugsermächtigung widerrufen hast oder hast Du aus anderen 

Gründen zu vertreten, dass der Beitrag mehr als einmal nicht ein-

gezogen werden kann, sind wir berechtigt, künftig die Zahlung au-

ßerhalb des Lastschriftverfahrens zu verlangen. Du bist zur Über-

mittlung des Beitrags erst verpflichtet, wenn Du von uns hierzu in 

Textform aufgefordert worden bist. 

 

10.5 Teilzahlung und Folgen bei verspäteter Zahlung 
Ist die Zahlung des Jahresbeitrags in Raten vereinbart, sind die 

noch ausstehenden Raten sofort fällig, wenn Du mit der Zahlung 

einer Rate in Verzug bist. Ferner können wir für die Zukunft eine 

jährliche Beitragszahlung verlangen. 

 

10.6 Beitrag bei vorzeitiger Vertragsbeendigung 
Bei vorzeitiger Beendigung des Vertrages haben wir, soweit nicht 

etwas anderes bestimmt ist, nur Anspruch auf den Teil des Bei-

trags, der dem Zeitraum entspricht, in dem Versicherungs-schutz 

bestanden hat. 

 

11. RECHTSVERHÄLTNISSE DER AM VERTRAG BETEILIG-
TEN PERSONEN 

11.1 Art des Vertrages 
Die angebotene und vereinbarte Fahrrad- und E-Bike Versicherung 

wird als Gruppenvertrag geführt. 

 

11.2 Am Vertrag beteiligte Personengruppen bzw. Gesellschaften 

Die MOINsure GmbH ist Halter und Versicherungsnehmer des 

Gruppenvertrages. 

 

Die TRIAS Versicherung AG ist Risikoträger und Versicherer des 

Gruppenvertrages.  

 

Versicherte Personen sind sämtliche Personen, die mit der MOIN 

sure GmbH einen entsprechenden Vertrag über die Verschaffung 

von Versicherungsschutz abgeschlossen haben. 

 

11.3 Rechte aus dem Vertrag 
Die Ausübung der Rechte aus dem Vertrag gegenüber dem Versi-

cherer steht der versicherten Person zu. 

 

Alle für Dich oder die versicherte Person geltenden Bestimmungen 

sind auf den jeweiligen Rechtsnachfolger und sonstige Anspruch-

steller entsprechend anzuwenden. 

 

Die Versicherungsansprüche können vor Fälligkeit ohne Zustim-

mung des Versicherers weder übertragen noch verpfändet wer-

den. 

 

12. VERJÄHREN DER ANSPRÜCHE AUS DEM VERTRAG 

Die Ansprüche aus der Fahrrad- und E-Bike-Versicherung verjähren 

innerhalb der gesetzlichen Verjährungsfrist des § 195 des Bürgerli-

chen Gesetzbuches (BGB). Damit verjähren diese grundsätzlich 

nach drei Jahren. Der Beginn der Verjährungsfrist bestimmt sich 

nach § 199 BGB. 

 

Ist ein Anspruch aus dem Versicherungsvertrag bei uns angemel-

det worden, ist die Verjährung gemäß § 203 BGB von der Anmel-

dung bis zu dem Zeitpunkt gehemmt, zu dem Dir unsere Entschei-

dung über unsere Leistungspflicht in Textform zugeht. 

 

13. RÜCKABWICKLUNG, TAUSCH, WEITERGABE ODER 
VERKAUF DES VERSICHERTEN FAHRRADES ODER E-
BIKES 

 

13.1 Rückabwicklung 
Sollte die versicherte Person im Rahmen der gesetzlichen Gewähr-

leistung den Kaufvertrag für das versicherte Fahrrad oder E-Bike 

rückgängig machen, kann die hepster Bike- / E-Bike-Versicherung 

gegen Erstattung der anteiligen, nicht genutzten Prämie gekündigt 

werden (maßgebend ist der Posteingang bei der MOINsure GmbH 

oder dem Beauftragten). Alternativ hat die versicherte Person die 

Möglichkeit, in Abstimmung mit der MOINsure GmbH noch nicht 

genutzte Versicherungszeit auf einen neuen Versicherungsvertrag 

anrechnen zu lassen. 

 

13.2 Tausch 
Wird das versicherte Fahrrad oder E-Bike während der Dauer der 

gesetzlichen Gewährleistungsfrist gegen ein neues Fahrrad oder E-

Bike gleicher Art und Güte getauscht, geht die hepster Bike- / E-

Bike-Versicherung auf das neue Fahrrad oder E-Bike über. Zur In-

anspruchnahme einer Leistung hat die versicherte Person die ent-

sprechenden Nachweise (Lieferschein, Austauschbeleg etc.) vorzu-

legen.  

 

13.3 Weitergabe / Verkauf 

Da sich die hepster Bike- / E-Bike-Versicherung auf das versicherte 

Fahrrad oder E-Bike bezieht, bleibt der Versicherungsschutz inner-

halb der Laufzeit des Vertrages auch bei Weitergabe oder Verkauf 

bestehen, solange der Erwerber die Rechte und Pflichten der heps-

ter Bike- / E-Bike-Versicherung anerkennt und die MOINsure GmbH 

in Textform über den Wechsel der versicherten Person informiert 

wird. Der Veräußerer und der Erwerber haften für die Prämie, die 

auf die zur Zeit des Eintrittes des Erwerbers laufende Versiche-

rungsperiode entfällt, als Gesamtschuldner. Der Erwerber ist inner-

halb eines Monats nach dem Erwerb des versicherten Fahrrades 

oder E-Bike berechtigt, das Versicherungsverhältnis mit sofortiger 

Wirkung zu kündigen. Danach erlischt das Kündigungsrecht. 

 

14. WIEDERAUFFINDEN DES VERSICHERTEN FAHRRA-
DES ODER E-BIKES NACH DIEBSTAHL UND ABHAN-
DENKOMMEN (SOFERN VERSICHERT) 

14.1 Anzeigepflicht 
Wird der Verbleib abhandengekommener Sachen ermittelt, so hat 

der Versicherte dies nach Kenntniserlangung dem Versicherer un-

verzüglich in Textform anzuzeigen. 

 

14.2 Rückzahlung oder Herausgabe des versicherten Gegenstan-
des 
Hat die versicherte Person das abhandengekommene versicherte 

Fahrrad oder E-Bike zurückerlangt, nachdem für dieses Fahrrad 

oder E-Bike eine Entschädigung in voller Höhe des Versicherungs-

wertes gezahlt worden ist, so hat die versicherte Person die Ent-

schädigung zurückzuzahlen oder das versicherte Fahrrad oder E-

Bike dem Versicherer zur Verfügung zu stellen. Dieses Wahlrecht 

muss innerhalb von zwei Wochen nach Empfang einer schriftlichen 

Aufforderung des Versicherers ausgeübt werden. Nimmt die versi-

cherte Person dieses Wahlrecht innerhalb dieser Frist nicht in An-

spruch, geht das Wahlrecht auf den Versicherer über. 

 

14.3 Gleichstellung 
Es gilt, dass die versicherte Person auch dann im Besitz einer zu-

rückerlangten Sache ist, wenn sie die Möglichkeit hat, sich den Be-

sitz wieder zu verschaffen. 

 
14.4 Übertragung der Rechte  
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Sofern die versicherte Person dem Versicherer zurückerlangte 

Fahrräder oder E-Bikes zur Verfügung stellt, hat sie dem Versiche-

rer den Besitz, das Eigentum und alle sonstigen Rechte zu übertra-

gen, die ihr mit Bezug auf diese Fahrräder oder E-Bikes zustehen. 

 

 

 
15. ERSATZANSPRÜCHE GEGEN DRITTE 

15.1 Übergang auf den Versicherer 

Ersatzansprüche gegen Dritte gehen entsprechend der gesetzli-

chen Regelung bis zur Höhe der geleisteten Zahlung auf den Versi-

cherer über, soweit der versicherten Person daraus kein Nachteil 

entsteht. 

 

15.2 Mitwirkung der versicherten Person  
Die versicherte Person ist verpflichtet, in diesem Rahmen den 

Rechtsübergang auf Wunsch von dem Versicherer schriftlich zu be-

stätigen.  

 

15.3 Subsidiarität  
Leistungsverpflichtungen aus anderen Versicherungsverträgen ge-

hen der Eintrittspflicht des Versicherers vor.  
 

16. ZUSTÄNDIGES GERICHT  

Für Klagen aus dem Versicherungsvertrag gegen uns bestimmt sich 

die gerichtliche Zuständigkeit nach unserem Sitz. Örtlich zuständig 

ist auch das Gericht, in dessen Bezirk Du zur Zeit der Klageerhe-

bung Deinen Wohnsitz oder, in Ermangelung eines solchen, Deinen 

gewöhnlichen Aufenthalt hast. 

 

Klagen aus dem Versicherungsvertrag gegen Dich müssen bei dem 

Gericht erhoben werden, das für Deinen Wohnsitz oder, in Erman-

gelung eines solchen, den Ort Deines gewöhnlichen Aufenthalts zu-

ständig ist. 

 

Verlegst Du Deinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt in ei-

nen Staat außerhalb der Europäischen Gemeinschaft, Islands, Nor-

wegens, Liechtensteins oder der Schweiz oder ist Dein Wohnsitz 

oder gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung 

nicht bekannt, sind die Gerichte des Staates zuständig, in dem wir 

unseren Sitz haben. 

 

17. ZUSTÄNDIGE VERBRAUCHERSCHLICHTUNGSSTELLE 

Wir haben uns durch die Mitgliedschaft im Verein Versiche-

rungsombudsmann e.V. dazu verpflichtet, an einem Streitbeile-

gungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzuneh-

men. Dadurch besteht die Möglichkeit, den unabhängigen und 

neutralen Ombudsmann in Anspruch zu nehmen. An ihn kann man 

sich wenden, wenn man mit einer Entscheidung einmal nicht ein-

verstanden sein sollte. Das Verfahren ist für den Beschwerdeführer 

kostenfrei.  

 

Versicherungsombudsmann e.V.  

Postfach 080632 

10006 Berlin 

Tel.: 0800 3696000 

Fax: 08003699000 

E-Mail: beschwerde@versicherungsombudsmann.de 

www.versicherungsombudsmann.de 

 

Ist der Vertrag auf elektronischem Wege (z. B. über eine Webseite 

oder per E-Mail) abgeschlossen worden, kann die Beschwerde auch 

über die Online-Streitbeilegungs-Plattform http://ec.europa.eu/ 

consumers/odr/ eingereicht werden. Die Beschwerde wird von 

dort an den Versicherungsombudsmann weitergeleitet.  

 

Wenn das Ombudsmannverfahren in Anspruch genommen wird, 

bleibt davon die Möglichkeit unberührt den Rechtsweg zu beschrei-

ten. 

 

 

18. KOMMUNIKATION MIT UNS UND ADRESSÄNDERUNG 

Alle für den Gruppenversicherungsvertrag betreffenden Anzeigen 

und Erklärungen (z. B. Schadensmeldungen) sind über das 

Webportal https://hepster.com/schaden einzureichen. Bei Fra-

gen wende Dich bitte an den hepster-Kundenservice: +49 (0) 381 

20 38 88 00 (es fallen die üblichen Telefongebühren Deines Mobil-

funkanbieters an). 

Hast Du uns eine Änderung Deiner Anschrift und/oder Deines Na-

mens nicht mitgeteilt, genügt für eine Willenserklärung, die Dir ge-

genüber abzugeben ist, die Absendung eines eingeschriebenen 

Briefes an die letzte uns bekannte Anschrift. Die Erklärung gilt drei 

Tage nach der Absendung des Briefes als zugegangen. 

 

19. VERTRAGSÄNDERUNGEN 

Änderungen der Versicherungsbedingungen sowie des Versiche-

rungszertifikates bedürfen grundsätzlich der schriftlichen Bestäti-

gung durch den Versicherer oder der MOINsure GmbH. Mündliche 

Zusagen und Nebenabreden jeder Art bestehen nicht und sind in 

jedem Fall ungültig. 

 

20. ANWENDBARES RECHT 

Für diesen Vertrag gilt deutsches Recht. 
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